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keine Diskussion über mögliche
Vorteile und Benachteiligungen von
Parteien, sondern eine Lösung“).
Juratovic appellierte an die Parla-
mentsmitverantwortung. SPD

Im Stuttgarter Landtag
Die Frauenvertreterin Rita Kemmel
vom VdK-Kreisverband Heil-
bronn war mit einer Besuchergrup-
pe aus den Ortsverbänden und örtli-
chen Beratungsstellen bei Klaus
Ranger von der SPD-Fraktion im
Landtag Baden-Württemberg in
Stuttgart zu Besuch. Nach einer kur-
zen Einführung zu den örtlichen Be-
gebenheiten durch den Besucher-
dienst des Landtags ging es durch
das Landtagsgebäude hinauf in den
Plenarsaal. Im Foyer kam die Grup-
pe am Gedenkbuch für Verfolgte
des Naziregimes vorbei, in welchem
auch Verfolgte des Naziregimes aus
dem Landkreis Heilbronn aufge-
führt sind. Im Plenarsaal konnten
alle Besucher auf den Stühlen der
Abgeordneten Platz nehmen. Ein
Herr des Besucherdiensts des Land-
tags erklärte die Abläufe im Plenar-
saal. Im Anschluss berichtete Klaus
Ranger aus seinem Alltag als Abge-
ordneter und zu aktuellen landespo-
litischen Themen, nahm Stellung zu
Anliegen und beantwortete die vie-
len Fragen der überaus interessier-
ten Besuchergruppe.

Nach diesem Erlebnis stand ein
gemeinsames Mittagessen im Ober-
landesgericht in Stuttgart auf dem
Programm. Der anschließende Be-
such im Haus der Geschichte Ba-
den-Württemberg rundete das Pro-
gramm ab. Dank der vielen informa-
tiven Erlebnisse erlebte die Besu-
chergruppe des Sozialverbands
VdK einen unvergesslichen Tag in
Stuttgart. VDK

Berührendes Ziel
Frohgelaunt wie eigentlich immer
trafen sich die Wanderfreudigen des
Kneipp-Vereins Heilbronn, um
mit Irmi Muhler per Stadtbahn nach
Willsbach zu fahren. Schon unter-
wegs waren die Regentropfen an
den Fenstern sichtbar, aber unver-
drossen kamen Schirme und Regen-
umhänge zum Vorschein und in flot-
tem Tempo (Sturmschritt) ging es
durch den Landschaftspark von
Willsbach hinüber nach Affaltrach.

Dort stand ein Besuch des Oster-
gartens an. Anoraks, Umhänge oder
Rucksäcke wurden abgelegt und in
einem Gewand von damals tauchte
man ein in das Jerusalem der Zeit
Jesu. Hautnah waren die letzten
Tage und Stunden von Jesu miter-
lebbar, von den Hosiannahrufen
beim Einzug über das letzte Abend-
mahl bis zur Nacht im Garten Geth-
semane. Die Last, die Jesus mit dem
Kreuz zu schleppen hatte, konnte je-
der nachvollziehen, indem man sich
einen schweren Beutel um den Na-
cken legte.

Der Druck bei der Verurteilung
durch Pilatus und die Hinrichtung
auf Golgatha schwand erst beim Ein-
tritt in den hellen, hoffnungsvollen
Raum nach Jesu Auferstehung und
gelöst konnten die Teilnehmer diese
frohe Botschaft mitnehmen, auch
wenn nach der Einkehr im Ostergar-
ten-Café der Himmel immer noch
weinte und die meisten die Heim-
kehr auf schnellstem Weg einer
Wanderung vorzogen. ES

steht auf dem Gaspedal, Gelb auf der
Bremse und wir müssen lenken.“
Diskussion bedeute keinen Streit,
sondern sei normale Verhandlungs-
Kultur in einer Demokratie.

Dass der Bundeskanzler Themen
besonnen und sachlich, aber im Hin-
tergrund entschlossen angehe,
zeichne ihn wie seine Vorgängerin
Angela Merkel aus: „Scholz redet
nicht darüber, was er tun würde,
sondern, was er tut.“ Was die Koaliti-
on in Krisenzeiten getan habe, lasse
sich sehen. Es gehe derzeit um viele
Themen und Steuergelder. Das ken-
ne jeder Vereinskassier: Alle Abtei-
lungen haben Wünsche, der Kassier
nur begrenzt Geld.

Die Bundeswehr war ebenso The-
ma wie Parteivorsitzende Saskia Es-
ken, Bürgergeld, Außenpolitik
(„Wir müssen die Amerikaner in die
Pflicht nehmen. Das hat Scholz ge-
schafft“), Krankenhausreform
(„Hier ist die Situation des Personals
und damit der Patienten wichtig“)
und das Wahlrecht („Wir brauchen

Staffelleiter Walter Baer, das Ausbil-
dungsniveau hochgehalten und die
Einsatzfähigkeit gesichert werden.
So hieß das Einsatzteam zwei neue
Flächen- und drei neue Trümmer-
teams willkommen. Mit insgesamt
807 Einsatzstunden unterstützte die
Staffel die Arbeit der Polizei bei der
Suche nach vermissten Personen.

Im Sommer fand das zehnjährige
Bestehen mit der Partner-Staffel Re-
dog aus Solothurn (Schweiz) statt.
Neben den Feierlichkeiten wurde
über mehrere Tage intensiv trai-
niert. Im nächsten Jahr feiert die
BRH Rettungshundestaffel Unter-
land ihr 50. Bestehen, die Vorberei-
tungen sind in vollem Gange. BRH

Zweite „Berliner Stunde“
Zur zweiten „Berliner Stunde“ traf
der SPD-Bundestagsabgeordnete
Josip Juratovic im Willly-Brandt-
Haus mit interessierten Bürgern zu-
sammen. Ein wichtiges Thema war
dabei die gegenwärtige Lage in der
Ampel-Koalition. Juratovic: „Grün

Livestreams zu den Deutsch-Abi-
Themen 2023 – ein tolles Angebot.
Unglaublich ist die Fülle der Infor-
mationsmöglichkeiten vor Ort. Ein
überraschend spannender und in-
formativer Nachmittag. UMB

807 Einsatzstunden
Der Vorsitzende Timo Riexinger er-
öffnete die Jahreshauptversamm-
lung der Rettungshundestaffel
Unterland mit einem großen Dank
an alle für die Mitarbeit an zahlrei-
chen Übungen, Vorführungen,
Schulungen, Arbeitsdiensten und
Einsätzen. Neben vielen organisato-
rischen Punkten durften auch eini-
ge Ehrungen vorgenommen wer-
den. Besonders zu erwähnen sind
30 Jahre Mitgliedschaft von Benno
Holzmann und 35 Jahre von Günter
Baumann, Birgit Benz und Peter
Benz.

Dies zeigt erneut die Verbunden-
heit der Mitglieder zu ihrer Staffel in
besonderer Weise. Trotz der Coro-
na-Einschränkungen konnte, laut

Knittel, einen Besichtigungstermin
vereinbart und viele Damen kamen,
denn dieses schöne Schlösschen
hatten die meisten noch nicht von in-
nen gesehen.

Anton Knittel berichtete von der
wechselvollen Geschichte dieses
Kleinods, das 1977 von der Stadt er-
worben und viele Jahre als Auktions-
haus genutzt wurde. 2018 entschied
der Gemeinderat, das Schlösschen
zu renovieren und zu einem multi-
funktionalen Literaturhaus umzu-
bauen – eine sehr gute Entschei-
dung, fanden die Besucherinnen.

Die Eröffnung des neuen Litera-
turhauses erfolgte unter erschwer-
ten Corona-Bedingungen und des-
halb gab es von Beginn an viele gut
besuchte Online-Veranstaltungen.
Die aktuelle Ausstellung „Heil-
bronn-erlesen“ zeigt Schriftsteller
mit Bezug zu Heilbronn. Anton Knit-
tel stellte diese Künstler und viele
neue Projekte, Workshops, Lesun-
gen und Diskussionsveranstaltun-
gen vor. Sehr gefragt sind zurzeit die

55. Fleiner Cross-Serie
Stark präsentierte sich Nicola Gol-
ler von der TSG Heilbronn Leicht-
athletik über die 1075-Meter-Sprint-
distanz. Mit einem Riesenvorsprung
entschied sie bei der 55. Fleiner
Cross-Serie den Lauf der Frauen/
U20/U18 in 3:19 Minuten für sich.

In der männlichen U20 war Moha-
mad Sadegh Sadeghi nicht zu schla-
gen und siegte in 2:44 Minuten. Bei
den Männern lief Dominik Zuh-
mann als Fünfter ins Ziel (3:13 Minu-
ten). Nach geschriebenem Staats-
examen kann Dustin Uhlig nun wie-
der voll durchstarten. Er wagte ei-
nen Doppelstart. In 9:59 Minuten
war er schnellster über die drei Hai-
gernrunden (3225 Meter). Den Ta-
gessieg bei den Frauen sicherte sich
Isabel Leibfried in starken 11:17 Mi-
nuten. Auch sie lief im Anschluss
noch die Langstrecke über 6450 Me-
ter. Leider hielt das Wetter nicht
ganz bis zum Schluss. Einsetzender
Regen verwandelte die Strecke an
einigen Passagen in eine rutschige
Piste. Bei den Frauen siegte Isabel
Leibfried souverän in 23:38 Minu-
ten. Cornelia Durst lief als Gesamt-
dritte in 30:27 Minuten über die Ziel-
linie und gewann die W 55.

In der M35 sicherte sich Patrick
Reischle Platz 1 in starken 21:21 Mi-
nuten. Dustin Uhlig musste sich le-
diglich dem EM-Teilnehmer im
Crosslauf, Jens Mergenthaler, von
LG Farbtex Nordschwarzwald ge-
schlagen geben und kam als Zweiter
in 20:55 Minuten ins Ziel. TSG

Die Suche nach dem Ei
Die Wandergruppe Wandern mit
d‘r Gaby un em Erich suchte ein
großes Stein-Ei von Klaus Waldbü-
ßer auf. Das ehemalige Buga-Ei
steht an einer besonders schönen
und leicht erreichbaren Stelle am
Rand des Untergruppenbacher Bür-
gerwalds. Los ging es aber am Wan-
derparkplatz bei der Lutz-Siegel-
Hütte. Zu so früher Stunde ist der
Parkplatz bei der Burg Stettenfels
noch geschlossen. Über die ab-
wechslungsreichen Wegeprofile
der Gemeinde Untergruppenbach
kommt man immer wieder an Statio-
nen des Erlebnispfads vorbei. Ideal
auch für eine kleinere Tour mit Kin-
dern rund um die Burg. Kurz vor
dem Koppenbrünnele hielt man sich
rechts und ging unter der Autobahn
hindurch in den Grafenwald und
Grafenhau.

Die muntere Schar kam an der Ga-
beleiche vorbei und stieg einen kur-
zen Abstecher den Kutscherhang
hinunter zur Friedenseiche. Das
Sühnekreuz dort wurde im Wald ge-
funden und bei der Eiche aufge-
stellt. Laut der Sage ist am ursprüng-
lichen Standort ein Schäfer ersto-
chen worden oder er hat gar sein
Mädchen getötet. Später an der Au-
tobahnbrücke weist ein Schild auf
die Wellingtonien-Allee hin. Noch
kurz zu einem weiteren Sühnekreuz
und schon war die Burganlage der
Stettenfels erreicht. WG

Besuch im Literaturhaus
Das neue Literaturhaus im frisch re-
novierten Trappenseeschlösschen
wollten die Damen des Netzwerks
Haushalt gerne kennenlernen.
Bärbel Franke, zuständig für Litera-
tur, hatte mit dem Leiter, Dr. Anton
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Erfolgreich: Patrick Reischle, Isabel Leibfried, Dustin Uhlig (von links) von TSG 1845
Heilbronn Leichtathletik. Foto: privat

Bärbel Franke vom Netzwerk Haushalt bei ihrem Besuch im Literaturhaus Heilbronn
mit dessen Leiter Dr. Anton Knittel. Foto: privat

Der erste Höhepunkt der Wanderung der Gruppe Wandern mit d‘r Gaby un em Erich:
Die Fotopause am Ei von Klaus Waldbüßer. Foto: privat

Bei der Jahreshauptversammlung der Rettungshundestaffel zeichnete der Vorsit-
zende Timo Riexinger verdiente Mitglieder aus. Foto: privat

Die Frauengruppe des VdK-Kreisverbands Heilbronn während des Besuchs im
Stuttgarter Landtag. Foto: privat

Trotz Regen gut gelaunt waren die Wanderer des Kneipp-Vereins Heilbronn unter-
wegs und besuchten den Ostergarten in Affaltrach. Foto: privat

Gundula Hagner, Thomas Randecker, Iris Mettendorf und Albrecht Merkt (von links)
bei der Osteraktion des CDU-Ortsverbands Neckargartach. Foto: privat

Diskussion und Austausch
Über 150 bunt gefärbte Ostereier
verteilte der CDU-Ortsverband
Neckargartach beim österlich ge-
schmückten Linsafamerbrunnen an
Mitbürger. Die Stadträte Thomas
Randecker und Dr. Albrecht Merkt,
Bezirksbeirätin Gundula Hagner
und Vorstandsmitglied Iris Metten-
dorf wünschten vor dem Leinbach-
center im Namen des Ortsverban-
des „ein gesegnetes, frohes, fried-
volles und erholsames Osterfest“.
Die Aktiven freuten sich, diese tradi-
tionelle Aktion nach der Corona-Zeit
wieder fortsetzen zu können. Bei ei-
ner Tasse Kaffee wurden Neuigkei-
ten ausgetauscht und aktuelle bun-
des-, landes- und kommunalpoliti-
sche Themen diskutiert. UM

Neckargartach
Dame, darauf hinzuweisen, dass we-
der Plastik noch Biomülltüten in die
Biotonne dürfen.

Zum Abschluss des Vortrags er-
klärte sie noch, welche Glassorten
man nicht in die aufgestellten Glas-
container einwerfen darf. Fragen,
die zahlreich gestellt wurden, beant-
wortete die Expertin sehr ausführ-
lich und für alle verständlich. Der
Nachmittag endete in geselliger
Runde beim Singen, wobei das Lied
„Ein schöner Tag ward uns be-
schert“ den Abschluss bildete.

Alles in allem war dieser Nachmit-
tag sehr gelungen. Die Kuchenspen-
derinnen und die Abfallexpertin so-
wie zu guter Letzt die Leiterin Herta
Spazierer haben für diesen tollen
und informativen Nachmittag ge-
sorgt. EG

Infos zu Abfallentsorgung
Ein ganzer Tisch voll zauberhafter
Kuchen, Torten und Salzgebäck –
ein liebevoll bestücktes Kuchenbuf-
fet sorgte bei der Seniorenrunde
St. Alban im Nu für süße Verzü-
ckung. Nach der Begrüßung durch
Herta Spazierer, der Leiterin der Se-
niorenrunde, begann der monatlich
stattfindende Nachmittag mit Kaf-
fee und selbst gebackenem Kuchen.

Im Anschluss an den Kaffee-
klatsch erwartete die Gäste ein Vor-
trag über die Abfallentsorgung der
Stadt Heilbronn. Eine Expertin in-
formierte mit einer Power-Point-
Präsentation über den Ablauf der
Entsorgung. Einen Überblick gab es
zur Bestückung der verschiedenen
Mülltonnen. Wichtig war es der

Kirchhausen

Vom Netz ins Blatt
So kommen Texte ins Blatt: Auf
dem Bürgerportal meine.stimme
registrieren und dort Berichte
(maximal 1300 Zeichen samt
Leerzeichen) samt Fotos einstel-
len. Die Redaktion bedient sich
für die Vereinsseite mit dem Na-
men meine.stimme aus dem Por-
tal meine.stimme. Texte zu mailen
ist nicht möglich. Ankündigun-
gen aus der Plattform erscheinen
in den Terminübersichten in
Print, wenn sie nicht länger als
255 Zeichen lang sind. red
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